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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die Sitzung am 25.11.2010 
des Ausschusses für Bauen, Planung und Umwelt der Gemeinde Nordkirchen 

 
 
Beginn der Sitzung:  17:30 Uhr 
Ende der Sitzung:   19:45 Uhr 
 
 
 
 

Die folgenden Ausschussmitglieder sind anwesend: 
 
Albin, Werner   
Appel, Dirk   
Bogade, Paul   
Falke, Annegret   
Geiser, Leonhard   
Heyer, Wolfgang   
Janke, Wilfried   
Lübbert, Christian   
Quante, Clemens Vorsitzender  
Quante, Thomas   
Rath, Christoph   
Seidel, Joachim  außer bei TOP 15, nicht öffentlicher Teil 
Stiens, Michael   
Tegeler, Meinhard   
 

Von der Verwaltung sind anwesend: 
 
Baier, Michael  Schriftführer 
Bergmann, Dietmar Bürgermeister  
Klaas, Josef   
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Tagesordnung: 
 
 
 1   Anträge zur Tagesordnung 
  
 2   Bauanträge und Bauvoranfragen 

Bauvoranfrage auf Nutzungsänderung eines ehemaligen Autohauses in 
ein Gebäude mit drei Spielhallen,  
Lüdinghauser Straße 62, Ortsteil Nordkirchen 
Vorlage: 016-1/2010 

  
 3   Mitteilung über erteilte Einvernehmen im Baugenehmigungs- 

verfahren/Genehmigungsfreistellung nach § 67 BauO NRW 
Vorlage: 056/2010 

  
 4   Planungsangelegenheiten 

2. Änderung des Bebauungsplanes "Lüdinghauser Straße-West", Orts-
teil Nordkirchen 
Vorlage: 049/2010 

  
 5   Planungsangelegenheiten 

2. Änderung des Bebauungsplanes "Mühlenstraße-Süd", Ortsteil Nord-
kirchen 
Vorlage: 051/2010 

  
 6   Planungsangelegenheiten 

14. Änderung des Flächennutzungsplanes im Ortsteil Capelle und  
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Erweiterung 
Stahlbaubetrieb Wierling" 
Vorlage: 052/2010 

  
 7   Planungsangelegenheiten  

1. Änderung des Bebauungsplanes "Werner Straße", Ortsteil Capelle 
Vorlage: 053/2010 

  
 8   Planungsangelegenheiten 

2. Änderung des Bebauungsplanes "Kolpingstraße-Nord", Ortsteil Ca-
pelle 
Vorlage: 054/2010 

  
 9   Planungsangelegenheiten  

2. Änderung des Bebauungsplanes "Bleckkamp", Ortsteil Capelle 
Vorlage: 055/2010 

  
 10   Planungsangelegenheiten 

Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes "Schloßstraße-Nord", Orts-
teil Nordkirchen 
Vorlage: 059/2010 

  
 11   Antrag der CDU-Fraktion 
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Feuerwehrzufahrt in Südkirchen 
Antrag auf Neugestaltung der Zufahrt von der Cappenberger Straße aus 
Vorlage: 061/2010 

  
 12   Mitteilungen der Verwaltung 
  
 13   Anfragen der Ausschussmitglieder 
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Zur heutigen Sitzung des Ausschusses für Bauen, Planung und Umwelt wurde am 
12.11.2010 schriftlich eingeladen. 
 
Herr Quante eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingela-
den wurde und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 

 
 

 1 Anträge zur Tagesordnung 

  
 Es werden keine Anträge gestellt. 

 
 

  
  

 2 Bauanträge und Bauvoranfragen 
Bauvoranfrage auf Nutzungsänderung eines ehemaligen Autohauses 
in ein Gebäude mit drei Spielhallen,  
Lüdinghauser Straße 62, Ortsteil Nordkirchen 
Vorlage: 016-1/2010 

  
 Herr Bergmann und Herr Klaas erläutern den Sachverhalt. 

 
Herr Klaas erklärt, dass aus konzessionsrechtlichen Gründen insgesamt 
3 Räume mit jeweils 12 Spielautomaten eingerichtet werden sollen.  
 
Herr Klaas sagt, dass dieser Antrag vom Bauausschuss lediglich unter 
planungsrechtlichen Gesichtspunkten zu betrachten sei und verweist auf 
die Erläuterungen zur planungsrechtlichen Situation in der letzten Sitzung. 
 
Herr Tegeler nimmt im Namen der „Gruppe Nordkirchen“ Stellung zu der 
Bauvoranfrage auf Nutzungsänderung an der Lüdinghauser Straße 62. Er 
stellt fest, dass die Gruppe die Bauvoranfrage nicht befürworte.  
 
Herr Tegeler fragt, ob und inwiefern der Antragsteller gegenüber Gemein-
deverwaltung und Ratsmitgliedern Regressansprüche bzw. Schadener-
satzansprüche erheben könne, wenn die Bauvoranfrage auf Nutzungsän-
derung im Bauausschuss abgelehnt werde.  
 
Herr Tegeler ist überzeugt, dass die Ratsmitglieder keine Möglichkeit ha-
ben, die Spielhallen im bestehenden Gewerbegebiet an der Lüdinghauser 
Straße zu versagen. Die Ratsmitglieder haben über die Bauvoranfrage 
nach Recht und Gesetz zu entscheiden. Deshalb werde die Gruppe die 
Bauvoranfrage nicht ablehnen. 
 
Herr Bergmann erklärt, dass die Verwaltung im Falle der Ablehnung des 
gemeindlichen Einvernehmens prüfen müsse, ob die Ratsmitglieder 
schadensersatzpflichtig sind.  
 
Herr Klaas weist noch einmal ausdrücklich darauf hin, dass wegen des 
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nicht Vorliegens besonderer städtebaulicher Ablehnungsgründe das Ein-
vernehmen zu diesem Antrag erteilt werden müsse. 
 
Herr Tegeler beantragt für die „Gruppe Nordkirchen“, zu prüfen, ob und in 
welcher Höhe die Vergnügungssteuer so anzuheben sei, dass Spielhallen 
in Nordkirchen finanziell unattraktiv werden.  
 
Herr Bergmann erklärt, dass es gesetzlich festgelegte Höchstgrenzen für 
die Steuer gebe. Den Prüfungsauftrag werde man erfüllen. 
 
 

 Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss erteilt das gemeindliche Einvernehmen zu der Bauvoran-
frage auf Nutzungsänderung eines ehemaligen Autohauses in ein Gebäu-
de mit drei Spielhallen. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 07:00:07 (J:N:E) 
 

 

 3 Mitteilung über erteilte Einvernehmen im Baugenehmigungs- 
verfahren/Genehmigungsfreistellung nach § 67 BauO NRW 
Vorlage: 056/2010 

  
 Es erfolgt keine Wortmeldung.  

 
 

  
  

 4 Planungsangelegenheiten 
2. Änderung des Bebauungsplanes "Lüdinghauser Straße-West", 
Ortsteil Nordkirchen 
Vorlage: 049/2010 

  
 Herr Klaas erläutert den Sachverhalt und ergänzt, dass im Verfahren zur 

frühzeitigen Bürger- und Behördenbeteiligung keine Bedenken oder Anre-
gungen geäußert worden sind.  
 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 
 

 Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss beschließt die öffentliche Auslegung der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes „Lüdinghauser Straße-West“ im Ortsteil Nordkirchen. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 14:00:00 (J:N:E) 
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 5 Planungsangelegenheiten 
2. Änderung des Bebauungsplanes "Mühlenstraße-Süd", Ortsteil 
Nordkirchen 
Vorlage: 051/2010 

  
 Herr Klaas erläutert den Sachverhalt und weist auf die einzelnen Ände-

rungspunkte hin. Insgesamt geht es darum, die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen zu schaffen für den beabsichtigten Anbau von Schulräu-
men an das Altenhilfezentrum. 
 
 

 Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss beschließt die öffentliche Auslegung des Entwurfes der 2. 
Änderung des Bebauungsplanes „Mühlenstraße-Süd“, Ortsteil Nordkir-
chen. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 14:00:00 (J:N:E) 
 

 

 6 Planungsangelegenheiten 
14. Änderung des Flächennutzungsplanes im Ortsteil Capelle und  
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Erweiterung 
Stahlbaubetrieb Wierling" 
Vorlage: 052/2010 

  
 Herr Klaas erläutert den Sachverhalt und erklärt, dass es für den zu er-

weiternden Stahlbaubetrieb besser sei, parallel zur notwendigen Flächen-
nutzungsplanänderung einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzu-
stellen. Bei einem solchen Plan werde die individuelle Emissions- und 
Immissionssituation in der Nachbarschaft ermittelt und nicht pauschal 
über die im Abstandserlass vorgegebenen Betriebstypen eine Definition 
der zulässigen Nutzungsmöglichkeiten gegeben. Die Lärmgrenzwerte bei 
den südlich und östlich angrenzenden Wohngebäuden werden auch ohne 
aktive Schallschutzmaßnahmen eingehalten. 
 
Herr Klaas sagt, dass die Höhe der Betriebshalle höchstens 97,5 Meter 
üNHN sein dürfe. Da die durchschnittliche Höhe im Gewerbegebiet Capel-
le 84,5 Meter üNHN beträgt, kann die Betriebshalle eine Höhe von 13 Me-
ter erreichen. 
 
Herr Klaas fügt hinzu, dass als Ausgleichsmaßnahmen ein Regenrückhal-
tebecken, ein bepflanzter Wall in der Höhe von 2 Metern, sowie ein öffent-
licher Parkplatz auf dem Gelände der neu gebauten Betriebshalle entste-
hen sollen. Er weist darauf hin, dass dieser Parkplatz ausschließlich von 
Besuchern und Touristen genutzt werden solle. 
 
Herr Klaas erklärt, dass die Betriebszufahrt zur neuen Betriebshalle nur 
an der nordwestlichen Ecke des Grundstückes eingerichtet werden kön-
ne.  
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Herr Tegeler fragt, ob die Fläche an der geplanten Betriebshalle erhöht 
werden solle oder auf dem bisherigen Niveau bleibe. 
 
Herr Klaas erklärt, dass die maximale Höhe der Betriebshalle 97,5 Meter 
üNHN betragen dürfe. Daher ist es unwahrscheinlich, dass Firma Wierling 
die Ackerfläche an dieser Stelle erhöht, da dann die Höhe der Betriebs-
halle nicht mehr die geplanten 13 Meter betragen werde.  
 
Herr Tegeler fragt weiter, ob sichergestellt sei, dass Lieferungen nicht auf 
der Straße Magdheide abgeladen werden und bittet, dieses im Protokoll 
zu erwähnen.  
 
Herr Bergmann erklärt, dass die Be- und Entladungen von Lieferanten auf 
dem Gelände der Betriebshallen stattfinden sollen. 
 
Herr Janke fragt, wie weit die Betriebshalle von der Straße „Magdheide“ 
entfernt sein werde. 
 
Herr Klaas sagt, dass die Betriebshalle 6 - 8 Meter von der Straße 
„Magdheide“ entfernt stehen werde. Es sei möglich, den Abstand zwi-
schen Betriebshalle und der Straße „Magdheide“ um weitere 2 Meter zu 
vergrößern. 
 
Herr Janke stellt die Frage, ob sich das Gewerbegebiet an dieser Stelle in 
Zukunft weiterhin vergrößern werde. 
 
Herr Klaas verneint dies, und verweist auf den Regional-, den Flächen-
nutzungs- und Bebauungsplan, sowie die in der Nähe befindlichen Wohn-
gebäude mit ihren Schutzansprüchen. 
 
 

 Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss nimmt den Entwurf der 14. Änderung des Flächennut-
zungsplanes und den vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zur Kennt-
nis. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 14:00:00 (J:N:E) 
 

 

 7 Planungsangelegenheiten  
1. Änderung des Bebauungsplanes "Werner Straße", Ortsteil Capelle 
Vorlage: 053/2010 

  
 Herr Klaas erklärt den Sachverhalt und weist daraufhin, dass hierzu die 

Vorlage 012/2010 zum Ausschuss am 09.09.2010 sowie das Protokoll zu 
diesem Tagesordnungspunkt zur Informationen beigelegen habe. Gestal-
terische Festsetzungen im bisher nicht bebauten Teil des Plangebietes 
sollen gelockert werden. 
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Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 
 

 Der Ausschuss für Bauen, Planung und Umwelt gibt folgende Be-
schlussempfehlung: 
 
Der Rat der Gemeinde beschließt die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Werner Straße“ im Ortsteil Capelle einschließlich der zugehörigen Be-
gründung zur Satzung nach § 10 BauGB. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 14:00:00 (J:N:E) 
 

 

 8 Planungsangelegenheiten 
2. Änderung des Bebauungsplanes "Kolpingstraße-Nord", Ortsteil 
Capelle 
Vorlage: 054/2010 

  
 Herr Klaas erläutert den Sachverhalt und weist auf die einzelnen Ände-

rungsaspekte hin (neue Grundstücksaufteilung im nicht erschlossenen 
Bereich, Verlegung des Kinderspielplatzes, Öffnung einiger Gestaltungs-
anforderungen). 
 
Im Verfahren der öffentlichen Auslegung hat es keine Stellungnahmen, 
die Bedenken oder Anregungen enthalten, zu dieser Planungsabsicht ge-
geben. 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 
 

 Der Ausschuss für Bauen, Planung und Umwelt gibt folgende Be-
schlussempfehlung: 
 
Der Rat der Gemeinde beschließt die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
„Kolpingstraße-Nord“, Ortsteil Capelle, einschließlich der zugehörigen Be-
gründung zur Satzung nach § 10 BauGB. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 14:00:00 (J:N:E) 
 

 

 9 Planungsangelegenheiten  
2. Änderung des Bebauungsplanes "Bleckkamp", Ortsteil Capelle 
Vorlage: 055/2010 

  
 Herr Klaas erläutert den Sachverhalt. Die Änderung dient der Ansiedlung 

von zwei Gewerbebetrieben an der Gorfeldstraße. 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
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 Der Ausschuss für Bauen, Planung und Umwelt gibt folgende Be-
schlussempfehlung: 
 
Der Rat der Gemeinde beschließt die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
„Bleckkamp“ im Ortsteil Capelle einschließlich der zugehörigen Begrün-
dung zur Satzung nach § 10 BauGB. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 14:00:00 (J:N:E) 
 

 

 10 Planungsangelegenheiten 
Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes "Schloßstraße-Nord", 
Ortsteil Nordkirchen 
Vorlage: 059/2010 

  
 Herr Klaas und Herr Bergmann erläutern den Sachverhalt. 

 
Herr Klaas geht auf verschiedene Fragestellungen der „Gruppe Nordkir-
chen“ und der Fraktion der CDU ein. 
 
Herr Tegeler erklärt, dass die Fraktion „BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN“ mit 
der veränderten Ausweisung des 1. und 2. Grundstückes einverstanden 
sei. Das 3. Grundstück stelle für seine Fraktion in dieser Form ein Prob-
lem dar. Es sollte nicht zugelassen werden, da nördlich des Grabens nur 
Gemeinschaftseinrichtungen zulässig sein sollten. 
 
Herr Geiser stimmt für die CDU-Fraktion diesen Ausführungen grundsätz-
lich zu. 
 
 

 Der Ausschuss für Bauen, Planung und Umwelt gibt folgende Be-
schlussempfehlung: 
 
Der Rat der Gemeinde beschließt die Einleitung eines Verfahrens zur 
2. Änderung des Bebauungsplanes „Schloßstraße-Nord“. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 12:02:00 (J:N:E) 
 

 

 11 Antrag der CDU-Fraktion 
Feuerwehrzufahrt in Südkirchen 
Antrag auf Neugestaltung der Zufahrt von der Cappenberger Straße 
aus 
Vorlage: 061/2010 

  
 Herr Thomas Quante erläutert den Antrag. Er weist daraufhin, dass die 

damals durchgeführten Arbeiten an der Aus- und Einfahrt der Feuerwehr 
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unzureichend waren. Diese Arbeiten seien nicht im Interesse der Feuer-
wehr Südkirchen gewesen.  
 
Herr Thomas Quante fordert eine getrennte Aus- und Einfahrt zur Feuer-
wehr Südkirchen, jedoch sei der CDU-Fraktion bewusst, dass eine Reali-
sierung in dem vorgeschlagenen Umfang das Budget übersteigen würde. 
Es werden hier verschiedene Verbesserungsmöglichkeiten geäußert. 
 
Herr Tegeler äußert seine Bedenken. Eine neue Aus- und Einfahrt sei, 
wie bereits von der CDU-Fraktion beschrieben, kaum zu finanzieren. Der 
Haushaltsplan gebe hierfür keinen Spielraum. Es sollte über Alternativen, 
wie zum Beispiel eine Rundumleuchte an der Seite des Gebäudes, nach-
gedacht werden.  
 
Herr Thomas Quante stellt klar, dass die Sicherheit der Fußgänger und 
Autofahrer, sowie der Feuerwehr gewährleistet sein müsse. 
 
Die Verwaltung nimmt die Anregungen und Verbesserungsvorschläge der 
Ausschussmitglieder auf und wird prüfen, welche Möglichkeiten zu reali-
sieren seien. 
 
 

  
 
 

  

 12 Mitteilungen der Verwaltung 

  
 12.1 Kanaluntersuchungen in Südkirchen 

 
Im Rahmen der Überwachungspflicht der eigenen Kanalisation sind 
wiederkehrende Untersuchungen des Kanalnetzes in Südkirchen er-
forderlich. In den Straßen 
 
- Droste-Hülshoff-Straße, 
- Elisabeth-Ernst-Straße, 
- Graf-von-Galen-Straße, 
- Kattenbeck, 
- Kolbestraße, 
- Capeller Straße und  
- Kettelerstraße 
 
sind insgesamt 2,2 km Entwässerungsleitungen zu reinigen und an-
schließend mit dem Kanalfernauge optisch zu untersuchen. Die Er-
gebnisse sind elektronisch festzuhalten und zu speichern und der 
Gemeinde auf CD zu übergeben.  
 
Die Ergebnisse der Untersuchungen sind nach den einschlägigen 
Richtlinien auszuwerten und in Schadenstufen einzuteilen.  
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Die Arbeiten wurden beschränkt unter 7 Fachfirmen ausgeschrieben.  
 
Die preisgünstigste Firma F. und O. aus Ahaus-Ottenstein wurde 
beauftragt. 
 
Vor Beginn dieser Arbeiten werden die Eigentümer der an das Un-
tersuchungsgebiet angrenzenden Grundstücke von der Verwaltung 
angeschrieben und auf die Untersuchungspflicht für die eigenen 
Entwässerungsleitungen nach § 61 a des Landeswassergesetzes 
hingewiesen. Durch Gesetz besteht diese Untersuchungsverpflich-
tung für die Eigentümer bis zum Jahr 2015. Bei festgestellten Schä-
den folgt daraus eine Reparaturverpflichtung. Nähere Erläuterungen 
werden dann in einem für die Anlieger anberaumten Informationsge-
spräch gegeben. 
 
Ab dem nächsten Jahr soll in den Straßen, in denen Kanaluntersu-
chungen bzw. Kanalsanierungen anstehen, eine Verpflichtung der 
angrenzenden Eigentümer zur vorgezogenen Untersuchung nach § 
61 a LWG durch eine entsprechende Gemeindesatzung erlassen 
werden. 
 
 
 

12.2 Breitbandversorgung in Südkirchen und um Gewerbegebiet 
Capelle  
 
Nach Auswertung der für den gesamten Kreis Coesfeld erstellten 
Unterlagen über die bestehende Breitbandinfrastruktur der einzelnen 
Städte und Gemeinden ist von der Bezirksregierung Münster bestä-
tigt worden, dass der Ortsteil Südkirchen der Gemeinde Nordkirchen 
nicht über eine ausreichende Breitbandinfrastruktur verfügt. Diese 
Aussage ist wichtig, da aufgrund der Untersuchungsergebnisse die 
Versorgungsgeschwindigkeit knapp an 2 Mbit/s heranreicht.  
 
Aufgrund der Bestätigung der Bezirksregierung hat die Verwaltung 
jetzt die bekannten Telekommunikationsunternehmen angeschrie-
ben und nach den eigenen Ausbauabsichten der nächsten Zeit in 
Südkirchen gefragt. Diese Abfrage ist nach den Förderrichtlinien 
notwendig, um dass Marktversagen belegen zu können. Nächster 
Schritt ist dann eine formelle Ausschreibung zur Installation einer 
verbesserten Leitungsinfrastruktur in Südkirchen.  
 
Gleiches gilt für das Gewerbegebiet Capelle. 
 
Das Projekt soll insgesamt im Haushaltsplan 2011 dargestellt wer-
den. Voraussetzung für eine Realisierung sind jedoch die nach den 
Richtlinien möglichen Landeszuwendungen. 
 
 

12.3 Fortschreibung des Regionalplanes  
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Die Bezirksregierung Münster hat am 18.11.2010 die neuen statisti-
schen Auswirkungen der aktuellsten Bevölkerungsprognose auf den 
Siedlungsflächenbedarf der Städte und Gemeinden im Rahmen der 
Fortschreibung des Regionalplanes erläutert. Für Nordkirchen ist ein 
Bedarf bis zum Jahre 2025 von 38 ha ermittelt worden, abzüglich 
noch vorhandener und ausgewiesener Größenordnung. Über die 
konkrete Verortung dieser Fläche ist im weiteren Aufstellungsverfah-
ren zu entscheiden. 
 
 

12.4 Wiederaufbau des abgebrannten SB-Marktes in Selm 
 
Der Verwaltung liegt seit dem 22.11.2010 der Bauantrag auf Wie-
deraufbau des abgebrannten Marktes an der Ludgeristraße (Kreis-
verkehr) in Selm zur Stellungnahme vor. 
 
Geplant ist die Errichtung eines SB-Marktes mit 1.000 qm Verkaufs-
fläche. Der Einzelhandelsgutachter der Gemeinde, Herr Kruse, ist 
um eine Stellungnahme hierzu gebeten worden, über die in der Sit-
zung des HFA oder des Rates berichtet werden soll. 

 
 

  
  

 13 Anfragen der Ausschussmitglieder 

  
 13.1 Radweg 

 
Herr Stiens fragt, ob im Rahmen des Radwegebaus „Alte Ascheber-
ger Straße“ auch ein Reitweg angelegt werden soll.  
 
Herr Klaas erklärt, dass das zur Schließung des Reitwegenetzes 
sinnvoll sei, aber nicht mit gefördert werde. 
 

 
13.2 Hochwasserschäden 

 
Frau Falke stellt fest, dass bei dem Hochwasser in der 45. Kalen-
derwoche Gräser und Äste die Rohre des Capeller Baches im Dorf-
park verstopft haben. Es sei hierbei zu Überschwemmungen auf den 
naheliegenden Grundstücken gekommen. Einige Keller seien mit 
Wasser vollgelaufen. Frau Falke fragt, ob die Gräser und Äste an 
dieser Stelle regelmäßig entfernt werden. Sie fragt weiter, ob es 
sinnvoll sei, den Graben zu öffnen. 
 
Herr Klaas erklärt, dass bereits Schadensersatzansprüche an die 
Gemeinde gerichtet worden seien. Die Gemeinde überprüft zurzeit, 
inwiefern die Gemeinde Nordkirchen schadensersatzpflichtig ge-
macht werden könne. 
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Er fügt an, dass das Verstopfen durch im Herbst anfallendes Laub 
auch zukünftig nicht auszuschließen sei, insofern die Öffnung der 
Verrohrung langfristig ruhig angestrebt werden sollte. 
 

 
13.3 Beleuchtung „Oskamp“ 

 
Frau Falke fragt, warum die dort stehenden Laternen nur die Grund-
stücke und nicht den Fußweg bzw. die Straße beleuchten. 
 
Herr Klaas stellt klar, dass die Laternen zufällig geschaltet seien, 
und entweder Grundstücke oder Straßen beleuchten. Dies ist auch 
nur mit finanziellem Aufwand abänderbar.  

 
 
13.4 Dichtigkeitsprüfung des Entwässerungsnetzes 
 

Herr Bogade fragt, ob für die Untersuchungen des Entwässerungs-
netzes eine neue Stelle eingerichtet werde. 
 
Herr Bergmann erklärt, dass derzeit überlegt werde, gemeinsam mit 
der Stadt Lüdinghausen dafür einen neuen Mitarbeiter einzustellen. 
Er solle in den kommenden zwei Jahren kontrollieren, dass alle 
Haushalte eine Dichtigkeitsprüfung ihres Entwässerungsnetzes 
durchführen und gegebenenfalls reaparieren. Es seien 2.500 Haus-
halte in der Gemeinde Nordkirchen zu prüfen. 
 
Herr Klaas fügt hinzu, dass eine Kontrolle durch bestellte Ingenieur-
büros finanziell nicht tragbar wäre. Die Kosten hierfür wären zu 
hoch. Die Bürger erhalten mit ihrem nächsten Gebührenbescheid ei-
nen zusätzlichen Flyer, in dem sie über Möglichkeiten zur Dichtig-
keitsprüfung ihres privaten Entwässerungsnetzes informiert werden. 

 
 
13.5 Skateranlage „Sportplatz Nordkirchen“ 

 
Herr Seidel fragt, ob es Absichten gäbe, die Skateranlage am Sport-
platz in Nordkirchen abzureißen. 
 
Herr Bergmann sagt, dass die Gemeinde nicht die Absicht habe, die 
Skateranlage abzureißen.  

 
 
13.6 Verkehrssituation „Große Feld/Westerholtweg“ 

 
Herr Appel fragt nach, ob es im Baugebiet „Große Feld“ Ecke „Wes-
terholtweg“ möglich sei, einen Verkehrs-Spiegel aufzubauen. Er 
weist auf die erhöhte Gefahr an dieser Stelle hin. 
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Herr Klaas erklärt, dass die Verwaltung dies prüfen werde. 
 
 

  
  
 
 
 
 

Clemens Quante    Michael Baier 
Vorsitzende/er    Schriftführer/in 
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